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8« Fahre Ir. Wonder s Malmtmtt.
In den Jahren 186Z bis 1865 erschienen

Veröffentlichungen von Justus von Liebig über die

theoretische und praktische Bedeutung des

Malzabsudes (Liebig'sche Suppe) für die Säugllngs-
ernährung.

Dr. Georg Wander, der Gründer der heutigen

Firma Dr. A. Wander A. G. in Bern, erfaßte
sofort die weittragende Bedeutung dieser Arbeiten.
Von dem Gedanken ausgehend, ein Präparat, das

dem an Verdauungsstörungen erkrankten Säugling
selbst in schwereren Fällen Rettung bringt, müsse

in der Krankenernährung überhaupt zu einer

segensreichen Aufgabe berufen fein, seyte er sich das

Ziel, die wertvollen Stoffe des Gerstenmalzes in
konzentrierte, haltbare Form von stets gleicher
Beschaffenheit zu bringen. Seine Versuche waren von
Erfolg gekrönt.

Das erste Malzextrakt, das Dr. Georg Wander
im Jahre 1865 in einem unscheinbaren, primitiven
Laboratorium in Bern herstellte, war fast schwarz

uud von bitterem Geschmack. Dennoch wurden seine

nährenden, kräftigenden und rcizmildernden
Eigenschaften von den Aerzten rasch erkannt und schou

aus den Jahren 1867-1869 liegen Splralbcrichle
vor, die dem Wander'schen Malzextrakt hohe

Anerkennung zollen.
Millionen von Flaschen Malzextrakt trugen in

den verflossenen 80 Jahren den Namen Wander
in die ganze Welt. An Stelle jenes kleinen Laboratoriums

ist elne große Fabrik getreten, in welcher

mittelst mächtiger Apparate das Wander'sche
Malzextrakt hergestellt wird, das längst Weltruf erworben

hat. Tausende von Präparaten sind unterdessen

mit gewaltiger Reklame aufgetaucht und wieder

verschwunden, während das Wander'sche
Malzextrakt ruhig und stetig seinen Weg verfolgt und

zu den unentbehrlichen, zu den volkstümlichsten
Hcil- und Nährmitteln gehört.

Wer heute zum Malzextrakt greift, kann sich

kaum vorstellen, welches Maß von Arbeit zwischen

jenem ersten Produkt und dem heutigen, angenehm
schmeckenden Malzextrakt liegt. Die Erhaltung und

Konzenrnerung sämtlicher im Malz enthaltenen
wertvollen Bestandteile ist auch heule noch die

Hauptaufgabe unseres Laboratoriums.

Wander'sches Malzextrakt ist gekennzeichnet

durch einen sehr niedrigen Wassergehalt und feinen

Reichtum an löslichen Kohlehydraten (Zuckerarten).

Diese sind in den pflanzllchen Nahrungsmitteln

in großer Menge in Form von Stärke
aufgespeichert. Um sie zu verwerten, müssen jedoch

Magen und Darm die Stärke zuerst in Zucker

umwandeln. Malzextrakt enthält nun nicht nur
seine eigenen Kohlehydrate in aufgeschlossener

Form, sondern unterstützt auch den Abbau der

Stärke aus anderen Nahrungsmitteln und erleichtert

so den Berdauungsorganen die Arbeit.

Genaue Untersuchungen haben gezeigt, daß

Wander'sches Malzextrakt reich ist an natürlichen
Nährsalzen, besonders den wichtigen
Phosphorverbindungen, und in den letzten Jahren hat die

Vitaminforschung eine neue Erklärung der kräf^

tigcnden und wachstumsfördernden Eigenschaftei'
dcs Malzextraktes erbracht.

Das Wander'sche Malzextrakt entspricht demnach
nicht nur infolge feines hohen Gehaltes an
Kohlehydraten und Dlastase, sondern auch wegen des

Reichtums an Mineralsalzen und den übrigen
wertvollen Bestandteilen allen Anforderungen, die
dle moderne Wissenschaft an ein solches Mittel
stellt.

Neben dem reinen Wander'schen Malztrakt, das
sich besonders als relzmilderndes und schleimlösendes

Mittel bei Husten, Heiserkeit, chronischen
Katarrhen und als ein leichtverdauliches Nähr- und
Kräftigungsmittel nach schweren Erkrankungen in
der Rekonvaleszenz bewährt hat, stellen wir auch
eine ganze Reihe von Malzextrakten mit
medikamentösen Zusätzen her. Diese kommen natürlich
nur in Spezialfällen in Betracht. Wir sind gerne
bereit, Interessenten aufklärende Literatur darüber

zu schicken.

Dr. A. Wander A. G.> Bern.
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Vauernbrot
Neue Erzählungen von Alfred Huggenberger
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„Der Inhalt und die Schönheit des Bauernlebens
ist kaum einmal so tief und wahr verkündigt worden

mie in diesem Hohen Lied des Bauernstandes"
lPros, Ernst Laur in der Schweiz, Bauernzeitung),
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Gebunden Fr. 4,80. broschiert Fr, 3,50.
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Aus der SoldatenlMe.

Ein TrUpplein Appenzeller Landstürmer stand am
Bahnhof zur Heimreise nacb dem Abiösungsdienst
beisammen, als ein vorbeigehender dicker Unteroffizier, den
ste nicht bemerkt hatten, die Appenzeller Wehrmänner
wegen der Unterlassung des Grußes zur Rede stellte.
Trotz der stichhaltigen Einwände gab der gestrenge
Vorgesetzte nicht nach, was einen Jnnerrhoder Witzbold
veranlaßte, aus der Gruppe vorzutreten und dem höheren
Unteroffizier unter dem Gelächter der Umstehenden die
Drohung zuzurufen: „Wenn Du jetzt denn nüd stille
bist, lo-n-i Der d'Loft ust."

In einer schweizerischen Gcbirgseinheit wurde dem
allzu stark grassierenden Laster des Tabakkauens
(Schicken) dnrch ein Verbot zu Leibe gerückt. Eines
Tages wurde ein bejahrter Sohn der Bündner Berge,
der deutlich einen geschwollenen Backen zur Schau trug,
oon seinem Borgesetzten gestellt. Da der Soldat
bestritt, einen Schick im Munde zu haben, griff der
Feldweibel mlt einem Finger in dessen bärtigen Mund und
holte das. Corpus delicti hervor, worauf der bärtige
Wehrmann erstaunt meinte: „Fetz isch bim Aid no so

en Ghooge drinn gst."

Unsere Bauern- und Wetterregeln.
Freiheit und eigener Herd,
Sind großen Goldes wert.
Eigener Fleiß macht den Schornstein rauchen.
Gute Ordnung hilft haushalten.
Ordnung hilft uns, Zelt gewinnen.
Jedes Ding an seinen Ort,
Erspart viel Zeit und böse Wort.
Wie mc spinnt, so tncchct's.

Wohlleb hat das Spinnrad nicht erfunden.
Es versäet mancher seinen Haber,
Ehe er zum Acker kommt.

Ein Landgut ohne Hut,
Mehr schaden, als nützen tut.
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